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ZU DIESER AUSGABE

Das sogenannte Sommerloch ist auch beim GBB 
spürbar – Heft Nr. 2 im Jahr präsentiert sich in der 
Regel merklich dünner als die anderen Ausgaben. 
In den Botanischen Gärten passiert natürlich sehr 
viel und alle potentiellen Autorinnen und Auto-
ren sind wohl sehr schwer beschäftigt damit und 
können daher nicht zur Tastatur greifen. Aber 
trotz dieser beklagenswerten Tatsachen bietet 
auch dieses Heft einige interessante und nicht im-
mer schöne Neuigkeiten aus unserer gärtnerisch-
botanischen Welt.

In Zürich wurden drei neue Gartenbereiche er-
öffnet und gefeiert, in Kassel bereitet sich eine 
altehrwürdige Agave auf das Ende ihres irdischen 
Daseins vor und beginnt zu blühen und in Istan-
bul hat anscheinend die Religion über die Bota-
nik obsiegt, was zur Schließung des dortigen Bo-
tanischen Gartens geführt hat.

Die im Mai diesen Jahres absolvierte AGTL-Ex-
kursion nach Irland wirft mit einem ersten Bericht 
ihre zu dokumentierenden Schatten voraus und 

ein zweiter Kollege hat zum Stift gegriffen und 
berichtet voll Enthusiasmus von einer seiner Lieb-
lingspflanzen – sehr zur weiteren Nachahmung 
empfohlen. Zu den Lieblingspflanzen könnten ja 
auch Giftpflanzen gehören – die neue Wahl zur 
„Giftpflanze des Jahres 2020“ steht bevor und 
wirbt um Teilnahme am Auswahlverfahren.

Die Rubrik „Literaturhinweise“ ist seit längerem 
immer gut bis sehr gut gefüllt – gleich fünf neue 
ansprechende Werke werden in diesem GBB vor-
gestellt. Wiederum ein hochinteressanter Beitrag 
kommt wie immer aus Potsdam: „Welterschüt-
ternd bunte Farben“ – es geht um die berauschen-
de Wirkung halluzinogener Pflanzendrogen und 
ihre uralte Geschichte.

Die Nachrichten aus dem Verband Botanischer 
Gärten zeigen das eingangs erwähnte „Sommer-
loch“ dagegen sehr stark – ein Protokoll und eine 
Ankündigung, das war’s dieses Mal. Der Veran-
staltungskalender mit einer kleinen Auswahl an 
Angeboten rundet das aktuelle Heft wie immer 
ab und auch die Geburtstagsgrüße sind nicht so 
zahlreich, wie sie vielleicht sein könnten. Hier 
bittet die Redaktion sehr darum, ihr zu melden, 
wenn da etwas unter den Tisch gefallen sein sollte 
– dem liegt keinerlei Absicht zugrunde, sondern 
einfach nur Unwissenheit.

Zufriedene und neugierige Kühe auf der Nordsee-Hallig Hooge – so viel Interesse wünscht sich die Redaktion auch von den 

Leserinnen und Lesern des vorliegenden GBB! – Aufnahme Manfred Wessel.
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VORWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Mitglieder des Verbandes Botanischer Gärten,

wenn einem nichts mehr einfällt oder als Ge-
sprächseinstieg, reden wir gern über das Wetter. 
Mal ist es zu nass für die Jahreszeit, mal zu trocken 
und dann wieder zu warm oder zu kalt. In den ver-
gangenen Monaten hat sich an diesem Grundsatz 
etwas geändert. Wir reden nicht mehr nur über das 
Wetter, wenn wir uns sonst nichts mehr zu sagen 
haben oder als Intro, sondern weil die wahrnehm-
bare Wetterentwicklung uns beunruhigt.

Deutlich wurde die Stimmung in unserer Gesell-
schaft auch durch die Ergebnisse der Europawahl 
am 25. Mai 2019. Die Sozialdemokraten (SPD) und 
Union (CDU/CSU) mussten erhebliche Verlus-
te hinnehmen und die Grünen verdoppelten ihre 
Stimmen auf 20,5 %. Bei den unter 30-Jährigen 
kamen die Grünen in Deutschland sogar auf stolze 
33 %. Auch aktuelle Wahlumfragen in Deutsch-
land bestätigen den Trend und verdeutlichen den 
Handlungsdruck auf alle politischen Akteure.

Seit der ersten Klimakonferenz im Jahr 1995 wur-
den 23 weitere Konferenzen abgehalten. Bereits im 
Jahr 1997 verständigten sich die Industriestaaten 
auf verbindliche Ziele für Emissionshöchstmengen. 
Die Ratifizierung des sogenannten Kyoto-Proto-
kolls benötigte in den Nationalstaaten weitere Jah-
re. Die USA akzeptiert die Festlegung der Ober-
grenzen bis heute nicht und das Übereinkommen 

Karsten Schomaker  
Präsident der AGTL und Vorstandsmitglied des VBG; 
Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin 

Königin-Luise-Straße 6/8, 14195 Berlin  
Tel.: +49 30 838-50238, k.schomaker@bgbm.org

von Paris (2015) als 
Nachfolge des Kyoto-
Protokolls entfaltet in 
vielen Staaten immer 
noch keine sichtbaren 
Wirkungen.

Welchen Beitrag zur 
Reduzierung der kli-
marelevanten Emissio-
nen leisten wir, außer in 
großen Zeitabständen 
unsere Stimme an der 
Wahlurne abzugeben? 
Freuen würde es mich, 
wenn wir unsere eige-
nen Ideen entwickeln 
und zusammentragen. 

Am 20.  August 2018 trat Greta Thunberg ihren 
„Schulstreik für das Klima“ vor dem Schwedischen 
Reichstag an. Kurze Zeit später schlossen sich 
weltweit viele Mitschülerinnen und Mitschüler an 
und die hieraus entstandene Bewegung „Fridays-
ForFuture“ ist heute allerorts bekannt. Warum, so 
fragt die Jugend, reden alle nur anstatt zu handeln?
 

Im Rahmen der kommenden Jahresstagung in  
Tübingen ist hierzu eine erste Gelegenheit. Wei-
tere bieten die zukünftigen Arbeitsgruppentreffen 
der AGTL und des VBG.

Mit besten Grüßen
Karsten Schomaker
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BERICHTE AUS DEN GÄRTEN

BOTANISCHER GARTEN KASSEL – KAKTEENSCHAUHAUS – 
DIE GROSSE AGAVE WIRD BLÜHEN!

Anders als die meisten Blumen im Garten, die 
jährlich oder mehrmals jährlich blühen, blühen 
viele Agavenarten nur einmal in ihrem Leben. Sie 
setzen erst nach Jahrzehnten einen Blütenstand an, 
und oftmals dauert es wiederum Jahre, bis dieser 
zur Blüte kommt.

Volker Lange 
Stadt Kassel, Umwelt- und Gartenamt 
34112 Kassel, Tel.: +49 561 787-3178 

volker.lange@kassel.de

Abb. 1 	 Blick in das Kakteenschauhaus im Botanischen Garten Kassel mit dem Entwicklungszustand der Agave am  

		  25. Februar 2019 – alle Aufnahmen Volker Lange.

Gleichzeitig bedeutet die Blüte bei vielen Agaven-
arten das Ende ihres Lebens, da die Pflanze direkt 
nach der Blüte abstirbt.
Im Kakteenschauhaus im Botanischen Garten be-
findet sich eine solche Agave.

Diese Agave stand 1955 während der Bundesgarten-
schau zunächst vor der Orangerie, als 1982 das Kak-
teenschauhaus eingerichtet wurde, erhielt sie ihren 
heutigen Standort. Die Pflanze ist mittlerweile ca. 
72 Jahre alt, und sicherlich hat bei ihrer Pflanzung 
niemand ihre heutige Größe erahnen können.
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BERICHTE AUS DEN GÄRTEN

Seit drei Jahren schiebt diese Agave nun ihre Blüte: 
Seit 2016 werden die neuen Blätter aus der Mit-
te immer kürzer, seit 2017 haben sich die äußeren 
Blätter immer weiter abgesenkt.

Im Januar 2018 schließlich zeigte sich endlich eine 
große Knospe, die bis zum vergangenen August 
immer umfangreicher wurde – bis wieder ein Still-
stand bis Dezember eintrat. Seit Mitte Dezember 
hat der Zuwachs 2 Zentimeter pro Woche betra-
gen, jetzt ist er auf 10 Zentimeter gestiegen!

Die „Kakteenfreunde Friedrich Ritter“, die die 
Kakteen im Kakteenschauhaus ehrenamtlich pfle-
gen und betreuen, rechnen noch in diesem Früh-
jahr damit, dass die Blüte der Agave sich öffnen 
wird. Der Blütenstand kann eine Höhe von 8 Me-
tern erreichen. Dann wird eine Scheibe im Dach 
des Kakteenschauhauses entfernt werden müssen.
Durch die kalten Nächte im Mai ist das Wachs-

Abb. 2 + 3 	 Entwicklungszustand der Agave am 13. Juni 2019: Wie erwartet hat der Blütentrieb das Dach hinter sich gelassen.

tum etwas ins Stocken geraten, jetzt geht es aber 
weiter. Über dem Dach ist der Blütenstand jetzt 
schon etwa 170  Zentimeter lang. Die Pflanze ist 
insgesamt sehr imposant: Die einzelnen Blätter 
sind bis zu 30 Zentimeter breit, die Agave hat ei-
nen Durchmesser von mindestens 250  Zentime-
tern, vom Boden an erreicht sie die Höhe von ca. 
5 Metern. Im unteren Bereich trocknen die Blätter 
mehr und mehr zurück. Die Agave ist nach wie vor 
ein Publikumsmagnet, mehrere Tausend Besucher 
waren schon da, aber jetzt warten alle auf den rich-
tigen Blütenstand.

Interessant ist, dass trotz umfangreicher Recherche 
der genaue Sortenname der Agave nicht bestimmt 
werden konnte. Mit der Blüte wird sich dies ändern. 
Die „Kakteenfreunde Friedrich Ritter“ können 
dann endlich eine genaue Bestimmung der Agave 
vornehmen – leider stirbt sie nach ihrer Blüte.
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Dem Atlantik ganz nah – rau, mit fast unberührter Natur, sehr menschenleer präsentierten sich die 
Halbinseln im Südwesten von Irland, hier Sheep ś Head. Das Titelbild ist ein Vorgeschmack auf den 
nächsten GBB, in dem die wunderbare Exkursionswoche der AGTL in Cork County im Mai 2019 
protokolliert werden wird – Aufnahme Manfred Wessel.
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